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“ie, Datf ich bl ein fchlechies Lied
2u Herzers Hochyeitfefte bringen?
& Xt Fighn, D fic) mein Suf bemile ]
Qluf jenen Silicon su fdyoingen? |
Neinr, ob mein Ton gleich vauly und matt; |
i Und nidt Erato Stimmen hat;
= o ift die Abficht doch ju loben:
nd davum 1ag ichs immerhin,
Denn mein fiets aufgevectter Sinn
o3ied waltlich nicht gevithue, ob gleid) die Meider toben.

@enu‘, ivd der groffen Dichter Chov
Quch gleidy durch mich nod) nicht vermelret;
G by ich dodh die lote vor
Die miv Apollens Hand vevehres,
1lud fudye denn bey ibrem Braudh
Dueey einen fanft und weichen Haud)
Dic Shue dabinein ju soingen : :
Qann idhy, tenn wiv in Freuden fiehty
®leich nicht auf hobhen Stelyen geb s
@ lyff idy, daf e witd in feinee et gelingen.

a%?éein Gpielen ife dahin gericht,
O Sreund! bey Deinen Hodeittagen,
e ein 0b twobf nur fdywad) Gedicht
Des' Himmels Schickfaal vorzutrage
_ Und davum falle miv billig ein,
9% STWie thoricht doch voic Drenfde Bty
Benns widyt nady QBunfth und ABillen fiehet 3
D toenn, wag 1iv fihon ausaemadyt;
% m@;‘; Dimmel anders wird gedachty
003 und gay it Gleif suviicke gehet
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@a tadelt man dev Botficht Sehluf,
1D mueet wider deven Fligen :
Sier feufst dev eine, Daf e muf
Gich fehn entfeent von en Bergnigen,
Das ihm der Himmel nun verfages
Siee ift ein andrer, welcher Flagt
Daf e, 1008 e geliebt, verlohren s
Mun mepnet ety hde alles aufs
Rein glaube nut, du wiefE den Kauf
ufs neue ghicElich thin, denn ¢ ift langft gebolyverr.

< :
(g)eebrter Sreund, aud) Du bift oft
Bom Schickfal hiew und da probivet:
Dy liebft ein Kind, und unverhofft
QBixd ed pur fhroavyen Grufft gefirbret;
Ely Cuch dev Simmel noch verbandy
Sehovaly, Defien tretie SHand
®Die Hevgen fonfe sufammen bindef
Dev liebte e8 noch mely als Dy
Drum fithet ev e6 ju feiner Ruby
o ¢ als Braut gefdhmiict, nun wabee Freude findet. %)

@u frefe beBlemmt.  Dod) faffe Dich,
Siyligt GOIZ, fo wouif ev audh s lyeilens
Gy fitlee die Seinen wundelich
1ind Fann die Schmersen bald evtheilent. 3
IRas dir bice deffen Hand geraubfy
Das fost fie, ch DOu 8 geglaubf;
Dir in der Refnerin jur Stite.
Dod ficly, Dis Dand veifit auch entstoen,
Qaum dag swep Sahre find vorben 5
Gie {tivbt, ¢8 frivbt mif Slye jugleich Deis LBunfely und Feeude.

@u bift beteibt.  Die Borficht nichty
Bavum, ¢ twollt iby o gefallen.
$Hie, 1as die Offenbatyrung forich:
Quin Theil des Kovpees foll entfallen,
FRenns euver Iobifabre nichts benimme,
Denn fo hab id) es {0 beftimmt,
Nt nicht, und {afit mich fevner madyen 3
Lafit ©Ottes weifen Seepter frebyn,
1ind feent dev Tugend Tege gebiy
4D frauest eiter nidht, ¢8 olfickt in allen Sachen.

@té fiel aud) Deister Grofmulyt bey,
Die frets gefest und vichtig dentety
Daf das nur 1wobl gefuget few,
aBas GOt SHand febr weiflich lenfet s
Du gabft dem Gibjctal foeven Pag
Gin SHoffung e neuen Sehaty
cfRenns ©OLtes qRille, u erhaltens
Gedadyt, geglande und aud gefchebn,
Rer muff bier oyl nicht frey geftedn,
Daf 8 uns ool exgely, wwenn wiv GOTL laffen malten.

(*) @ ift merfoiisdig/ Daf bie erfie Braut meines Freunded, r
Sungfes Braut Ehwefies aewefens als Braut ueﬂuz‘bm Ll




i @zc Seonleie, Sugend, Che und Gelp
Gind unter Menfchen feltne Gaben;
Wit fehn, tvie oft e8 miflich falles
Dodh woiimfchen toir fie frets ju haben.
o Jugend edle Sugend fehmuce,
1ud 1oo die Schdnbet uns entyic,
Und renn die Eltern was gefpavet;
Bobi demm, und aber twoll dem Mann,
Der fo ein Kind umarmen Fann,
X dem fic alles dig aufs liblichfte gepaaref,

@u $oahlfE, die Borficht ift mit Diey
Wnd darum muft Ou gliicElich roallen ;
Cineingig Kind, der Eltern Jier,
Bas Fan Dir ol in Jufunft fellen?
€in Kind, tros allen Neidevn {chidn,
Das felbit mit Fann im Laden ey,
tnd Dir gefchictt Gefellfchaft leiften,
Das tugendhaft, teich und galant,
€in foldyes Kind gibt Dir die Hand,
By Sreund, gefallt Dir twol an Jbr am allevmeiften?

@u aber wabift Dir einen Mann,
D fthdne Braut, ju Heinen Gatten,
Der ungefcheut fich jeigen Eann,
Fn Dem fich [angft veveinigt hatten,
SBas man an cingn Kaufmann preiff,
Dev vefolut und tediich) beift,
Unbd tvo die Waaven felbfE fich lobens
Davum, geliebte sE(tern/ glaube,
G803 Luch die Liche jest geraub; y
Das ift) als bey Luch felbft, vecht trefflich aufgeloben.

gg.):n Eommt denn Ber nach Guelplhen Stabds,
DWobin die Borficht Euch bevufen,
Sie, die viel Gutes in fich hat,
Reigt Euch den Weg sur Glirckes Stuffen;
Kndeffen dentt aud) immerdar
Sn Lurem Haus auf frifche Taar,
Und toeift role fonft ein freundlid) Aefens
Liebt Euch und lebef lang vergnige,
G tird, toenn es Der Himmel fiigt,
u feiner Jeit gewif ein Eleiner Gers genefen.
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	Als ein treu und redlich Herz Sich der Sieversen ergeben, und versprach in Freud und Schmerz mit Jhr ohne falsch zu leben, will ein WohlBekannter Freund auch hierbey nicht müßig stehen, wenn er kürzlich handeln wird, von dem Schicksal in den Ehen
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